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Das Ende der iriſchen Freiheitskämpfe
Die Führer des Aufſtandes ſtandrechtlich erſchoſſen

Ae zührer des iciſchen Aufftandes

erſchoſſen

W T London 3 Mai Asquith
teilte im Anterhaus mit daß drei der
triſchen Aufftändigen nämlich Peareem
EClarke und Macdonagh die die republi
keniſche Proklamation unterzeichnet haben
vor ein Kriegsgericht gebracht ſchuldig
i und heute früh erſchoſſen

Drei re Aufſtändige wurdenr S verurteilt
Gerahſchiedung des 6tantzſekretörs

2 von Irland

W T London 3 Mai
Brreaus Birrel hat demiſſioniert

W T London 3 Mai Unterhaus Der
GEtaatsſekretär von Jrland Birrell ſagte er hätte ſich

die Möglichkeit ſolcher Vorfälle wie ſie ſtattgefunden
htien nicht vorgeſtellt Sobald der Aufſtand nieder
geworfen worden ſei habe er ſein Rücktrittsgeſuch
eingereicht Er habe es als ſeine höchſte Aufgabe be
trachtet der Welt das Bild von Einmütigkeit in
Brland ſehen zu laſſen Es ſei auch viel erreicht
worden und die iriſchen Soldaten ſeien noch immer die
beſten Vertreter des Landes

Die Opfer der iriſchen Freiheits
Kämpfe

Haag 3 Mai Aus London wird gemeldet Es
e igt einige Angaben über den Umfang des
iriſchen Aufſtandes vor Die Zahl der Gefangenen

ägt bis jetzt 1800 von denen ſchon 1100 nach Eng
d gebracht wurden Die der Toten aufen Seiten beziffert ſich auf etwa 305 die der Ver

wundeten auf 705 Mann Viele Verwundete halten
ſich noch verborgen 200 Häuſer wurden zerſtört
etwa 600 beſchädigt Eine ganze Anzahl Eiſenbahn
linien wurden aufgeriſſen Brücker und Straßen ſeien
geſprengt Tägl Rundſchau

W T Amſterdam 8 Mai Wie ein bieſiges
Blatt aus London erfährt ſchätzt der Korreſpondent der
Times in Dublin die Anzahl der Rebellen die an

bem Aufſtand von Anbeginn teilnahmen auf 5000 Jhre
Verluſte ſind ſchwer Der Geſamtiſchaden der
urch die Brände an den Häuſern angerichtet wurde

beträgt mindeſtens 300 000 Pfund Sterling Jn der
Königlichen Hibernian Academy gingen fünf Gemälde
engliſcher Maler zugrunde Die Rebellen hielten
Stand ſo lange ſie noch im Beſitz des Poſtamtes waren
und nahmen drei britiſche Offiziere zwei Unteroffiziere
und fünf Soldaten gefangen Als das Gebäude nicht
länger verteidigt werden konnte und der Rebellenführer
Connvlly ernſtlich verwundet worden war beſchloſſen die
Rebellen zu flüchten und empfahlen auch ihren Gefangenen die du zu ergreifen um ihr Leben zu retten

wei Offiziere und drei Soldaten ſind unverletzt ent
ommen während die Rebellen zu Dutzenden nieder

geſchoſſen wurden

Redmond der Hauptfeind
ag 38 Mai Nieuwe Courant berichtet Die

Wochenſchrift New Statesman ſchreibt über die Sinn
in Bewegung Die Aufſtändiſchen haben mit den

nioniſten von Dublin Newceaſtle und Belfaſt das eine
ein daß ſie Home Rule nicht wünſchen Sie ſind

ür vollkommene Trennung und ſehen nicht in Carſon
oder Balfour ihre größten Feinde ſondern in Red
mond Sie wiſſen daß Home Rule nach dem

an von Redmond die dauernde Einverleibung von
rland in England bedeutet und daß die extreme natio
zie Bewegung verſchwinden würde wenn erſt ein

Se es Parlament in Dublin tagt Die
Wochenſchrift Nation ſchreibt daß in den iriſchen Un
ruhen doch ein Lichtpunkz zu finden ſei nämlich die voll

Meldung des Reuter

ſtändige Uebereinſtimmung von Redmond und Sir
Edward Carſon der Redmond ſeine Mitarbeit bei der
Bekämpfung der Rebellen angeboten hat Redmond gab
namens ſeiner Kollegen die Erklärung ab daß die über
wältigende Mehrheit den Aufruhr verurteilt Dieſe
Haltung ſchreibt Nation und dieſe allein rettet die Lage
in Jrland Redmond wird für die Wiederherſtellung
der Ordnung in Jrland der wichtigſte Faktor ſein Aber
es iſt zu hoffen daß reguläre Truppen und nicht die
iriſchen Freiwilligen das Werk vollenden werden

Lok Anz

W T London, 3 Mai Laut einer am Dienstag
abend in Dublin veröffentlichten Erklärung herrſcht in
einer großen Anzahl von Graſſchaften Ruhe in
anderen Bezirken ſeien die Verhältniſſe normal Die
Aufſtändigen würden vor ein Kriegsgericht ge
bracht und des weiteren falls ihr Fall nicht ſofort be
handelt werden könnte in die Gefangenſchaft
nach England geſchickt werden

W T Dublin 3 Mai Reutermeldung Amt
lich Die Zahl der Toten beträgt 188 wovon 66 Sol
daten ſind Es wurden 179 Gebäude durch Feuer be
ſchädigt oder zerſtört

NRe Antwortnote an Amerilg

Berlin 4 Mai Die Antwort an Amerika iſt
nunmehr fertig geſtellt Es iſt ein recht umfang
reiches Schriftſtück das im Laufe des heutigen Nach
mittags ſpäteſtens morgen vormittag dem amerikaniſchen
Botſchafter Herrn Gerard übergeben und dann
auch ſofort der Oeffentlichkeit mitgeteilt werden ſoll Jm
Hinblick auf die Wichtigkeit der Angelegenheit beabſich
tigt der Reichskanzler Herr von Bethmann Holl
weg perſönlich im Haushaltsausſchuß die Erklärung
über unſere Beziehungen abzugeben die der Staatsſekre
tär von Jagow am Dienstag angekündigt hat Der
Reichskanzler und die anderen zu der Beratung der Note
Deren Perſönlichkeiten kehren im Laufe des

ages nach Berlin zurück Herr Gerard hat geſtern
abend dem Staatsſekretär Herrn von Jagow einen Be
ſuch abgeſtattet Voſſ Ztg

Berlin 3 Mai Der amerikaniſche Botſchafter Ge
rard ſtattete heute vormittag dem Staatsſekretär
v Jagow einen Beſuch im Auswärtigen Amt ab Die
Antwortnote der deutſchen Regierung an Amerika iſt in
ihren weſentlichſten Stücken fertiggeſtellt und ſoll falls
eine Aenderung der bisherigen Dispoſitionen nicht ein
tritt bereits morgen nachmittag dem amerikaniſchen
Botſchafter übergeben werden Lok Anz

Bafel 3 Mai Präſident Wilſon erhielt laut
World 145 000 Telegramme amerikaniſcher Staats

bürger die einen Kompromiß mit Deutſchland ver
langen Lok Anz

Aeußerungen des amerikaniſchen
Botſchafters in Petersburg

Zürich 3 Mai Die Havas Agentur meldet aus
Petersburg Der neue Botſchafter d Vereinigten
Staaten Rom uald Francis iſt auf einem Schiff
das die amerikaniſche Flagge führte in Petersburg ein
getroffen Dem Redakteur der Börſenzeitung der ihn
über die deutſch amerikaniſche Spannung befragte gab
der Botſchafter folgende Erklärung ab Jch bin über
zeugt daß Deutſchland ſein möglichſte

der

1

z tun wirdc

um einen Bruch der diplomatiſchen Beziehungen mit
den Vereinigten Staaten zu vermeiden Es iſt für
Deutſchland nicht gleichgültig auf welcher Seite wir
bei den Friedensverhandlungen ſtehen
Frage die für Berlin ebenſo wichtig iſt

wähnte iſt die des Schickſals der zwanzig
Millionen Bürger deutſchen Urſprungsdie wir in den Vereinigten Staaten haben Jm Fall
eines Konfliktes mit Deutſchland würden die Deutſch

ine

Amerikaner das amerikaniſche Gebiet und ihre Ge
ſchäfte die ſie reich gemacht haben verlaſſen müſſen
Das liegt offenbar nicht in ihrem Jntereſſe und auch
nicht in demjenigen ihres Urſprungslandes Wir haben
alſo Gründe zu glauben daß Deutſchland den gerechten
Forderungen des Präſidenten Wilſon nachgeben wird

Nat Ztg
Amerika gegen einen Handelskrieg

W T London 3 Mai Die Times meldet aus
Wafhington vom 29 April Die amerikaniſche Preſſe
zeigt wenig Sympathie für den Gedanken eines

andelskrieges nach Abſchluß des Friedens Die
Blätter betonen daß eine ſolche Drohung den Krieg ver
längere Jn manchen Kreiſen wird angedeutet daß eine
ſolche Politik die kommerzielle Entente zwiſchen Amerika
und Deutſchland anregen würde Amerika ſei am Veſten

andere
wie die er

in der Lage die Tätigkeit der Alliierten in dem
niſchen Amerika und im fernen Oſten zu durchkreuzen

n lJn Amerika hoffe man ſehr teils aus maten

r nanL DIIiiGb

aus idealiſtiſchen Gründen daß Amerika nach dem Kriege
freie Hand habe mit ſeinem Kapital und ſeiner Energie
an dem Wiederaufbau an der Verſöhnung und der Ent
wicklung zu arbeiten Wenn die Alliierten eine willkür
liche Schranke dagegen aufrichteten ſo würde das die
Amerikaner ſehr enttäuſchen

7ga

Ein Transportdampfer

mit ſerbiſchen Truppen verſentt

Wien 3 Mai Hieſige Blätter melden aus Athen
Ein engliſcher Truppentransportdampfer der mit 15 000
Serben auf dem Wege von Korfu nach Saloniki unter

wegs war wurde nach einer Meldung der Saloniker
Zeitung an der Küſte des Epirus durch ein Unterſee

boot verſenkt Der größte Teil der Truppen ſoll ge
rettet ſein Ueber die Zahl der Opfer liegen keine näheren

Angaben vor tDeutſche Tagesztgv Une v

Gefecht mit einem deutſchen
Anterſeeboot

W T London 3 Mai Der Times zufolge
hat der Londoner Dampfer Wanale am Sonnabendw Hal h Toiner Ausfall f do Tmorgen bald nach ſeiner Ausfahrt auf dem Tyne ein

mit einem deutſchen Unterſeeboot gehabt

Verſenkt
T London 3 Mai Lloyds meldet aus

Corunga Der ſpaniſche Dampfer Winifrida wurde
am 30 April verſenkt Die geſamte Beſatzung wurde
mit einer einzigen Ausnahme gerettet

Unſere Boote auf der Wacht
n 2 I ß 31Kopenhagen 3 Mai Politiken meld

Du for r J n unV AmbD er O L J ar J nach C u
2 S A4 M vs am Sonntag eine Viertel Meile

5 u non ort h TT Don anunno haltes D oCaſtle VI einem deutſchen Bo Ot angel alten 2 C
Kapitan mußte die geſamte Lebensmittelladung uber
Bord werfen laſſen die übrigen Laſten durfte der Damp

592non 2Voſſ Ztg

Gefecht
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Ein Kriegsausſchuß der deutſchen
Reedereien

Hamburg 3 Mai Für die Vert r
utſchen See
V X 43Reedereir

Fhb oneutſchen

W T B
ichnaft lichen eomtintevreiſender wirtſcht tlicd c e amtintere C 1

r muurheo eng doſchif ahrt wurde jeilens De
tretung ein Kriegsaus

mit

iſt r ntralvereinsReedereien Dr Greve Direktor des Nord
Lloyd dem geſchäftsführenden Ausſchuß

hören Generaldirektor Ballin und
burg an Syndikus des aus
burger Reed

er

r vo be l 9tburg gebildet
Na v deVorſit libe x S JDer der Vortie rVeutſcher

9 endeutſchen geGolm FlensJDIIII leniſt der Ham

Nachgeben der Entente gegenüber
Griechenland
Mai Die Entente beabſichtigt an

geſichts der einmütigen Stellungnahme des griechiſchen
Heeres anſcheinend doch en die Geduld Griechenlands
auf die alleräußerſte Probe zu ſtellen Wie die T
meldet beabſichtigen die Alliierten der griechiſchen
gierung in der Frage des Durchmarſches der ſerbiſchen
Truppen einen Kompromißvorſchlag zu machen

Rotterdam 3

icht

imes

But vie S o 9 rDanach ſollen die Serben nicht mit der Bahn befördert
werden ſondern die Strecke zu Fuß zurücklegen

Nat Zta

Deutſch bulgariſche Einigkeit
W T Berlin 3 Mai Auf die in der Verſammlung der Deutſch Bulgariſchen Geſellſchaft an

28 April vom Herzog Ernſt Günther zu
Schleswig Holſtein angekündigte an den deu t
ſchen Kaiſer ſowie an den Zaren der Bul
garen gerichteten Huldigungstelegramme der Geſell
ſchaft ſind außerordentlich herzliche Antwortteleg me
der beiden Herr her eingegangen in denen dem V
Ausdruck gegel wird daß die Arbeiten der T
Bulgariſchen Geſellſchaft einen ſegensreichen Er

Ein Transportdampfer mit ſerbiſchen Truppen verſenkt
folg für eine glückliche Zukunft der in Treue verbünde
ten beiden Länder und Völker haben mögen

Wühlereien des Balkan Komitees
T Sofia 3 Mai Kambana erfährt fol
Das engliſche Balkankomitee in Drama

Serres entfaltet unter der Bevölkerung eine leb
hafte Tätigkeit gegen die griechiſche Regie
rung Sie verbreitet einen Aufruf in welchem die
Bevölkerung aufgefordert wird nicht mehr der griechi
ſchen Regierung zu vertrauen und ſich an England an

W

dendesgendes
unund

54b

zuſchließen Der Aufruf macht viele Verſprechungen
wie die Gewährung von Rentenvorſchüſſen an die
Bauernſchaft und beſchuldigt die Regierung eines Ab
kommens mit Bulgarien Serres abzutreten Schließlich
wird empfohlen die gegenwärtigen Abgeordneten nicht
anzuerkennen Dadurch würde eine Regierungskriſe
hervorgerufen und die Rückkehr Venizelos herbeigeführt
werden Jn dem Dorfe Mutafi wurde einer der Agi
tatoren der Engländer aus Malta von der griechiſchen
Polizei feſtgenommen

Engliſcher Heeresbericht
W T London 3 Mai Reuter Ein deutſcher Angriff der letzte Nacht nach ſtundenlanger Be

ſchießung öſtlich von Ypern unternommen wurde brach
in unſerem Feuer zuſammen und vermochte unſere
Linien nicht zu erreichen Ein anderer feindlicher Ver
ſuch nördlich von Albert wurde von unſerem Feuer auf

Heute einige Artillerietätigkeit Drei feind
liche Flugzeuge die geſtern in einem Luftkampf zum
Niedergehen gezwungen wurden landeten in beſchädigtem
Zuſtande hinter der deutſchen Linie

Engliſche Verlufte
J T London 3 Mai Die Verluſtliſte vom

1 Mai verzeichnet die Namen von 199 Offizieren und
die Verluſtliſte vom 2 Mai acht Offiziere

Jtalien und die Schweiz
Lugano 3 Mai Jm Hinblick auf die italieni

n Befeſtigungsarbeiten an der Schweizer
veröffentlicht der Corriere della Sera die Ver

cherung daß Jtalien keineswegs beabſichtige diechweiz anzugreifen daß es aber orkehrungen für den

treffen müſſe wenn es den Mittelmächten gelinge
durch die Schweiz zu marſchieren um Jtalien anzu
greiſen Durch die italieniſchen Befeſtigungen wäre alſo

gehalten

B

ar

Grenze

Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft
damit rechnen müßten daß

Neutralität ihnen keinen

uch
geſchü

Morl z 2die Verletzung der Schweize r
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Nutzen bringe Voſſ
Kanadiſcher Kriegskredit

W T Rotterdam 3 Mai Reuter Jm
Unterhauſe hat Premierminiſter Borden be

Finanzjahres 250 Millionen
gszwe zur Verfügung zu

ch durch eine Anleihe zu decken ſind

kanadiſchen
antragt im
Dollar für Kriſtellen die hauptſächli

Laufe desMk Ve ck e

Das Haus nahm den Antrag einſtimmig an Sir
Robert Borden erklärte ferner daß das kanadiſche
Ueberſeekontingent jetzt um 60 000 Mann ſtärker iſt als
die britiſche Armee es bei Ausbruch des Krieges war

Die nächſte Reichstagsſitzung
z T Berlin 3 Mai Die nächſte Sitzung des

findet am 9 Mai nachmitags 3 Uhr ſtatt
W

M 52 VMNeich tage 5
Tagesordnung 1 Antrag Albrecht und Genoſſen auf
Ausſetzung des Verfahrens gegen Abgeordneten Lieb
knecht 2 Erſte Beratung des Geſetzentwurfes über

Erſte Beratung des Geſetzentwurfes
des Vereinsgeſetzes

r aſchadenKrie uneliw

über Abänderung

Liebknecht verhaftet
W T Berlin 3 Mai Wie wir hören

befand ſich unter den neun Demonſtranten
welche am 1 Mai auf dem Potsdamer Platz feſt
genommen wurden auch der Abgeordnete Liebkunecht
Da Liebknecht welcher bei ſeiner Feſtnahme Zivilkleider
trug Armierungsſoldat iſt leitete der zuſtändige mili
täriſche Gerichtsherr eine Unterſuchung ein und erließ
auf Grund der bisherigen Feſtſtellungen einen Haft
befehl gegen Liebknecht

Die ſozialdemokratiſche Reichstags
ktion hat geſtern abend dem Vorwärts zufolge

Antrag eingebracht Der Reichs
Reichskanzler zu er

enden ſchleunigen

r J be le d J HerrnI DiI t l t ß Den Weingen den Abgeordneten Dr Liebknecht ein
te Verfahr rdie Dauerder Sitzung s
de auszu en und die über ihn verhängte

aft aufzuheben



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 8 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich Dixmuiden drangen deutſche Abteilungen
im Anſchluß an einen Feuerüberfall in die belgiſchen
Linien ein und nahmen einige Dutzend Leute gefangen

In der Gegend des Four de Paris Argonnen ſtießen
unſere Patrouillen bis über den zweiten franzöſiſchen
Graben vor ſie brachten einige Gefangene zurück

Beiderſeits der Maas iſt die Lage unverändert
Oberleutnant Freiherr v Althaus ſchoß über

dem Caillete Walde ſein ſechſtes feindliches Flugzeug ab
Außerdem iſt ein franzöſiſches Flugzeug im Luftkampf
ſüdlich des Werkes Thiaumont zum Abſturz gebracht
zwei weitere ſind durch unſere Abwehrgeſchütze ſüdlich des
TalouRückens und beim Gehöft Thiaumont ein fünftes
durch Maſchinengewehrfeuer bei Hardaumont herunter
geholt Der Führer des letzteren iſt tot der Beobachter
ſchwer verletzt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues Oberſte Heeresleitung

de amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 3 Mai Amtlich wird verlaut
bart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Ravanpze ſchoß ein öſterreichiſch unga

riſcher Kampfflieger ein feindliches Flugzeng ab Sonſt
nichts von Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe im Adamello Gebiet dauern fort Bei

Riva und im Raume von Col di Lang kam es zu hef
tigen Artilleriekämpfen Ein italieniſcher Angriff auf
die Rote Wand Spitze wurde abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchaltentnant

Im Auto durch DeutſchFrankreich
Von Fr Willy Frerk

Ende April 1916
Nie ſind größere Menſchenmaſſen in ſolch kurzer

Zeit und mit ſolcher Schnelligkeit hin und hergeworfen
worden wie in dieſem Kriege Das Wandern iſt den
Soldaten von heute zur zweiten Natur geworden und
ganz erſtaunlich iſt die Bedürfnisloſigkeit des Feld
ſoldaten der doch vor gar nicht langer Zeit auch einmal
ein ziviliſierter Menſch war Zigeuner ſind wir alle
geworden Geſtern noch fühlten wir uns wohl im
ſonnigen Dorfityll der Lorraine wir ſchon
wieder im furchtbar feuchten Tale der Maas

Vorbei an friſchgrünenden Wäldern und troſtlos
traurigen Brachfeldern an Maſſengräbern mit weißen
Kreuzen und traurigen Ueberreſten von Flecken und
Dörfern geht unſer Weg Badiſcher Landſturm hält
Zucht und Ordnung aufrecht im deutſchen Frankreich
und wo einſtmals Schmutz und Wirrſal herrſchten iſt
jetzt peinliche Sauberkeit und Ordnung Alle dieſe
Ortſchaften da im Winkel der Ardennen haben in den
erſten Kriegsmonaten ſchwer gelitten i war es
wo Frankreichs Schickſal ſich anno 71 entſchied hier war
es wo anno 1914 die franzöſiſchen Regimenter im
erſten Anſturm üher den Haufen gerannt wurden Seit
den blutigen Tagen von Raucourt und Longwy wo des
Kronprinzen junge Armee ihre erſten Lorbeern pflückte
iſt dieſes Stückchen franzöſiſche Erde deutſch Aber ſo
wohltuend auch die Militärherrſchaft iſt das Volk
haßt uns doch aus tiefſter Seele Auf dieſer Fahrt
durch das Land der Wildſchweine iſt es mir wieder
einmal klar geworden wie Unrecht wir Deutſchen
haben wenn wir die Franzoſen für ein bemitleidens
wertes irregeführtes Volk halten gegen das wir inner
lich keine Feindſchaft hegen Dieſe Weichherzigkeit iſt
gefährlich weil ſie die tatſächliche Sachlage verkennt
Die Franzoſen ſind vom 70er Kriege an planmäßig und
rückſichtslos aufgeſtachelt worden gegen alles was
deutſch heißt Aber nicht die Verhetzung und Ver
leumdung allein ſind ſchuld an dieſer beiſpielloſen
Gehäſſigkeit ſondern zwei Weltanſchauungen ſind es
die hier einander gegenüberſtehen Die Mittelmößig
keit des Frankreichs von heute kämpft gegen alles was
dieſes Mittelmaß überſteigt was ihm ſeinen Ruhm aus
früheren großen Tagen ſtreitig machen könnte Bei
aller Freundlichkeit der franzöſiſchen Zivillevölkerung
gegen die Machthaber habe ich mich ſtets des Gedankens
an eine Katze nicht erwehren können die ſich ruhig
ſtreicheln läßt um plötzlich loszukrallen Nicht ver
eſſen darf man daß der Krieg ſchwer auf allen dieſen
Menſchen laſtet und ſie ernſt und mürriſch macht Sie
können ihr Land nicht beſtellen weil es an Kräften
dazu mangelt ein ſtrenges Verbot weigert ihnen das
Verlaſſen ihrer kleinen Dörfer ſo hören und ſeben ſie
nichts als das was in den Straßen ihrer engſten
Heimat vor ſich geht oußer vielleicht den dumpfen
Donner der Kononen vor Verdun
bald das Lacher und werden kopſhängeriſch und ſchwer
mütig Jn den größeren Ortſchaften iſt es je anders
da iſt die Abwechſlung größer der Nachrichtenzufluß
reichlicher als in den kleinen und fleinſten Dörfern

Jn vielen Windungen und Kvrven klettert die Land
je ollmählich ins Maastal hinab Zerſchoſſene

Dörfer freundliche Obſtgärten und dann und wann
dunkle Tannenwälder begleiten die Straße Bei Mar
villers treten die Hügel zu beiden Seiten weit zurück
und die Maas mit ihrem tiefeingeſchnittenen frucht
baren Tale tief hinter uns Es iſt ein köſtliches
Bild tiefſten Friedens in den gelben Fluten des
kampfumtobten Fluſſes ſpiegelt ſich grauer ſilbriger
Abendhimmel die ſanften Hügel auf beiden Ufern ſind
vorm XM 4 u

ſtraße

ouf den Wieſen im Tale weiden Schafe und Kühe wie
in der Zeit da noch kein Krieg Länder und Städte ver
wüſtete Alle Kreuzwege ſind mit deutſchen Namens
ſchildern deutlich gekennzeichnet und in allen Orten hölt
der Landſturm Zucht und Ordnung aufrecht

Es lohnt ſich ein Wort über den deutſchen Landſturm
zu verlieren Jch ſah ihn im Oſten auf ruſſiſcher
Grenzwacht ſah ihn im flandriſchen Schützengraben
und traf ihn nun wieder als treuen Wächter im Rücken
unſerer Heere Tag für Tag Monat für Monat ziehen
die Vierzigjährigen auch eisgraue ſind darunter
auf Wache Jmmer an der gleichen Stelle zwanzig
volle Monate lang ohne Aufregung ohne Abwechſlung
immer nur allein mit den gleichgeſinnten Kameraden
mit den einſamen Gedanken an Weib und Kind und
an die kleine Scholle die der ſchwieligen Fauſt des
Landmanns harrt iſcht halt doch ne lange Zeit
meint ſinnend ein biederer Schwabe mit dem ich über
den Krieg ſprach Das war alles was er zu ſagen
hatte Auch das iſt ſtilles Heldentum das die daheim
würdigen ſollten

Vor dem alten grauen Rathaus von A hält
unſer Auto die Fenſter erſtrahlen im Glanz elektriſcher
Beleuchtung Eine findige Truppe hat einen Dynamo
aufgeſtellt der das ganze Dorf mit Licht verſorgtLange Reihen feldgrauer Geſtalten verſperren faſt die

Straße Es iſt Eſſenszeit die Mannſchaften empfangen
ihre Rationen Bayern ſind s man hört s aus dem
Dunkel heraus und in derg Kantin is a friſch Faßl
aog ſtocha Bayern und Badenſern Berlinern und
Heſſen Hannoveranern und Oſtpreußen allen Volks

Do verlernen ſie

bis zum Gipfel mit Weinſtöcken bedeckt und

men ken Erde et man vork unlken in
r Kantine Zur verölten Zündkerze die auch hier

wie überall in dieſen Orten des Do Treffpunkt
bildet Dort iſt alles Leben alles Bewegung Jung
Deutſchland duldet keinen Trübſinn
Nur in der Nähe des Schloſſes am Fuße des wal

digen Hügels herrſcht tiefes Schweigen Es iſt ein
herrliches Fleckchen Erde der Wald mit den uralten
mannsdicken Fichten das gurgelnde plätſchernde Waſſer

das über die mooſigen Steine zu Tale eilt und das alte
Schloß im Barockſtil das träumeriſch unter den Bäumen
liegt Die Statuen und die kleinen zierlichen Sand

e die die Freitreppe hüten ſind mit Moos
berwachſen zwiſchen den Steinſtufen wuchert üppiges

Gras und Veilchen und Wieſenſchaumkraut blühen am
Wegrande von der Treppe aber ſchweift der Blick über
das fruchtbare Maastal und die Höhen die es be

z die unſern Tapferen den Weg verſperren zur
tärkſten Feſte Frankreichs Verdun

Dem See gegenüber aber iſt ein ſtilles Plätzchen
ein kleiner beſcheidener Friedhof der nachdenklich und
traurig ſtimmt Hundert deutſche und franzöſiſche Sol
daten ſchlummern hier ihren letzten Schlaf hundert
junge blühende Leben die der Sturm der erſten
Kriegstage hinwegraffte Sorgliche liebende Hände
haben die Gräber beſtreut mit roten Ziegeln ſauber
eingefaßt und mit kleinen weißen Holzkreuzen einheit
lich geſchmückt während am Eingang des Friedhofs ein
Kamerad Steinmetz vom Landſturm den Tapferen von
1914 einen ſchlichten weißen Gedenkſtein geſetzt hat
Ehre ihrem Andenken

Ein ruhiger Tag an der
beſſarabiſchen Front

Von unſerem Sonderberichterſtatter Julius Weber
Czernowitz Ende April

Ab und zu treibt es mich aus der Enge der Um
ſchloſſenheit der Stadt hinaus zu unſeren Stellungen
weit draußen die ſo unverrückbar und unerſchütterlich
feſt ſtehen und allen feindlichen Verſuchen ſich ihnen
zu nähern trotzen Und auch der Frühling lockt
Einen Tag wollte ich mal wieder draußen verleben
einen von denen der Generalſtabsbericht meldet
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz nichts Neues

orgengrauen trat ich die Fahrt an Czerno
witz lag noch in tiefem Schlafe der durch das ſtarke
Surren eines ſoeben aufgeſtiegenen in gerader Linie
majeſtätiſch am nebelgrauen Himmel gleitenden Doppel
deckers kaum geſtört wird Zunächſt paſſiere ich die für
den Verkehr wieder eröffnete Pflanzer Baltin
Brücke um von da auf einer geraden ſorgfältig ge
pflaſterten Straße vorerſt nach Sadagora zu gelangen

us der Ferne grüßen mich die alten Türme des in
orientaliſchem Stile gehaltenen Palaſtes des Wunder
rabbis von Sadagora Die mit Brettern verſchlagenen
Fenſter des leeren verwüſteten Schloſſes erinnern
deutlich an die Ruſſenzeit die ihre unvertilgſbaren
Spuren zurückließ Alles Leben iſt aus dieſen Mauern
gefſlohen Nur einige graubärtige Juden in langen
glänzenden ausgewetzten Kaftans mit im Morgenwinde
flatternden Schläfenlöckchen kommen wir entgegen um
mich zur Beſichtigung des unverſehrt gebliebenen
Gotteshauſes einzuladen Als ich ihnen andeute daß
meine Zeit knapp bemeſſen iſt und ich weiter fahren
müſſe bemerken ſie verſtändnisvoll Aha der Herr
fahren zur Frunt und verſchwinden ein wenig ent
täuſcht hinter den ſchweren Pforten des Gotteshauſes
Jch fahre nun weiter fahre zur Frunt

Bald befinde ich mich mitten im wogenden Kriegs
leben Jch paſſiere Soldatenlager aller Waffen
gattungen Arbeitergruppen die die Aecker beſtellen
die Straßen ausbeſſern und andere Arbeiten verſehen
dampfende Feldküchen um die ſich die Soldaten mit
ihren Blechnäpfen gruppieren um den friſchen duften
den Kaffee zu faſſen Trainkolonnen ziehen in ſchier
unendlicher Länge vorüber eine Drahtſeilbahn iſt
bereits in vollem Betriebe und fördert Material und
Menſchen zum und vom Kriegsſchauplatz Das neblige
Grau des jungen Morgens iſt inzwiſchen der raſch
einfallenden Tageshelle gewichen und die hinter einer
fernen öſtlichen Hügelkette hervorblickende Sonne ver
ſpricht einen klaren ſchönen Tag

Nun ſteige ich vom Wagen und lege in Begleitung
eines Offiziers ein Stück des Weges zurück bis wir zu
einem Hügel gelangen der in dieſer weiten welligen
Ebene wie ein Bergrieſe thront Ein ſchmaler von
Fußgängern ausgetretener Pfad von da quer über Acker
feld zum Plateau dieſes Hügels Um uns den wach
ſamen Augen der feindlichen Beobachter zu entziehen
ſchlüpfen wir in einen Laufgraben der zum entgegengeſetzten Hange des Hügels der Der Graben iſt ſo

tief daß man weder nach vechts noch nach links blicken
kann und ſo ſchmal daß bei ſchnellem Gehen die Rock
ärmel die lehmigen Wände des Schlupfes blank putzen
Ueber zwanzig Minuten marſchieren wir, ſtaunend
über die hier geleiſtete mühſelige Spaten und Schaufel
arbeit durch den ſich ſchlangenartig windenden Gang
Oben der Himmel und beiden Seiten formloſes
Erdreich Endlich verbreitert ſich der Laufgraben zu
einer natürlichen Mulde welche die ungefähre Größe
eines 48 Zentimeter Geſchoßſprengtrichters hat Jn
dieſer Erderweiterung ſteht ein winziges mit Teer
pappe bekleidetes Häuschen welches ſtolz die Aufſchrift
Villa Bertha trägt Man empfängt mich hier äußerſt

liebenswürdig und geleitet mich in das Zimmer für
Alles Der Raum iſt nicht groß aber ſehr zweckdienlich ausgenützt An der einen Seite der Mulde

iſt der i ur Beobachtungsſtelle Um uns vorfeindlichen So en zu ſchützen verſchwinden wir dies

mal mit geſenktem Kopf von der W ueg in einen
Laufgraben der ſich vow erſteren dadurch unterſcheidet
daß er gedeckt folglich ſtockfinſter iſt Mit den Händen
an den naßkalten Lehmwänden mit den Füßen in der
breiigen Lehmmaſſe ſchieben wir uns langſam taſtend
porwärts bis nach einer plötzlichen Biegung durch
einen langen Spali an der einen Seitenwand ein

ſilberner Tageshelle in die Katakombe herein
quillſt

Hier feſſeln beſonders die verſchiedenen Sprech
japparate und andere techniſche Einrichtungen Dem
Telephon entſtrömen ununterbrochen leiſe möyſtiſche
Töne Man gewinnt den Eindruck als ob Geſpenſter
ſtimmen direkt aus der Erde kämen Das die
Lebensader der Artillerie durch welche den Geſchützen
Leben eingehaucht wird Das hart an die Guckſpalte
für den Beobachter bereit geſtellte auf einem Dreifuß
ſtativ ſich erhebende Scherenfernrohr gleicht in ſeiner
großen dabei empfindli au ausgearbeiteten Form
z an den Stoffſpihen abgeſägten Ochſenhörnern und
ietet durch ſeine Konſtruktion den Vorteil mit ver

ſtärkter Sehkraft in die Weite ſchauen zu können ohneden Kopf auch nur einen Zoll über die ſhabgewaährente

Erdbrüſtung emporrecken zu müſſen Das Fernrohr
wird rn und ich ſehe Knapp am Hügelfuße
drängen ſich die Wellen eines Fluſſes dem eine lange
von Baumgruppen Waſſerarmen und einſamen Meier
höfen unterbrochene Ebene folgt

Jch folge nun den Fingerzeigen meines eiters
und ſchaue Dort am jenſeitigen Uufer die auf zwei
tauſend Meter Diſtanz aufgeworfene ſchier endloſe
vielfach gewundene Erdlinie davor n
und Drahthinderniſſe unſere eigenen ſenfeſten
Stellungen ſind s die lebendigen Mauern Oeſterreichs
Das ganze Gelände iſt wie von einem Volk Maulwürfen
unterwühlt und ich ſehe dort vor den Drahtverhauen

in den Boden eingeſcharrte jederzeit ſchußbereite

Schüten t leitek mein Blick weiter bor bis an
die breite e der feindlichen Drahtverhaue die wie
chön geordnete Zahnſtocher vor den Gräben der Ruſſen
tecken Grinſt nicht dort der Tod 8 ſehe che

oldatenleichen die beim nächtlichen Vorpoſten
r zum Opfer fielen und vor Einbru

icht nicht geborgen werden konnten Die ſchein
bar blühende Ortſchaft dort welch ein grauenvolles
Bild Ein Schutt und Trümmerhaufen Da plötzlich
vernehmen wir einen heftigen Stoßſchlag als würdeeine ſchwere Eiſentür ins Ehe geworfen und das
ganze Haus erzittert

Unſere Haubitzen beginnen zu feuern Drüben aus
einer kaum merklichen Mulde wo feindliche Geſchütze
lauern ſteigt mit Gekrach nebelgrauer Rauch empor
Auf den erſten Schuß antwortet die feindliche Batterie

unſeren
der Na

Deutlich ſieht man die Stichflamme und hört den
dumpfen Knall des Abſchuſſes Pfeifend fliegt das Ge

Zornig über unſere Heraus
forderung bringt der Gegner eine zweite ſchwere
Batterie ins Gefecht Es folgt Schuß auf Schuß Jn
Wien vermehrt ſich die Zahl der Perſonen in unſerem

obachtungsſtand Nun erſcheint ein Hauptmann in
Begleitung eines blutjungen Fähnrichs Die beiden
Kreuze aus Eiſen die Ordensbändchen am Rock des
Hauptmanns ſprechen mehr als alle Erklärungen Sein
Erſcheinen iſt ein untrügliches Zeichen dafür daß inr Zeit unſere 30,5 Fentimeter Mörſer zum Schuß

ommen

Nach einer kleinen Orientierung auf der Karte
Brrr an mein Ohr unverſtändliche Zahlen und im
Telegrammſtil gehaltene Befehle durchs Telephon zuden Geſchützſtänden Kurze Pauſe Schuß ahgeſenert

klingt im engen Raum die Stimme des fernen Sprechers
Ein unbeſchreiblicher Donnerſchlag der Mörſer hat
geſprochen Die Bombe ſurrt in den Lüften wie eine
unſichtbare in den Wolken dahinrollende Expreß
lokomotive Aller Augen richten ſich geſpannt nach dem
r 57 Sekunden währt der Sturm dann ein furcht
arer Anh ſchwarze Klumpen wirbeln gepeitſcht in

einer hohen Rauchſäule auf Schwer lieſt ſich etwas
aus den markanten Zügen des Hauptmanns umſo mehr
aber aus dem Geſicht und im feurigen Blick des jungen
Fähnrichs Der Schuß war gut bedarf aber einer
winzigen Verbeſſerung Wieder ein kurz gegebenes
Kommando des Hauptmanns das vom Telephoniſten
weitergegeben wird Jnzwiſchen krepiert irgendwo eine
Lage ruſſiſcher Granaten mit lautem Gedröhn Man
achtet ihrer nicht

Schon ſauſt eine zweite Mörſerbombe im Luftraume
Die Augen des Hauptmanns leuchten auf Der Schuß
ſitzt Großartig iſt die Führung und Präziſion der

örſer Mit denſelben Elementen Salve geht es
durch den Fernſprecher zur Batterie Zwei Schüſſe
dröhnen gleichzeitig Die Erde bebt unter unſeren
Füßen Die ſchwere ruſſiſche Batterie verſtummt
Jch habe genug geſehn

die Zukunft Frankreichs und
ſeiner Bundesgenoſſen

Jn einem Artikel über die zukünftige Lage Frank
reichs ſchreibt Francesco Coppola in der Jdea Nazio
nale vom 25 April Die ſich aus dem Mißverhältnis
der Bevölkerungsvermehrung ergebende Machtverſchie
bung zwiſchen Deutſchland und Frankreich macht es für
letzteres zu einer Lebensnotwendigkeit auch nach dem
Kriege auf ſo lange Zeit hinaus wie möglich die eigenen
Bündniſſe aufrechtzuerhalten und noch zu v da
gegen die deutſchen Bündniſſe zu brechen oder zu ent
werten indem es Bulgarien und die Türkei von Deutſch
land trennt und den Wert OeſterreichUngarns möglichſt
ſchwächt Für beide Fälle iſt die Solidarität mit Jtalien
unentbehrlich ja eine Grundbedingung

Der Vierverband wird ſicherlich wenigſtens eine
Zeitlang auch nach dem Kriege fortbeſtehen Aber für
Frankreich wird der Wert der einzelnen Bundesgenoſſen
ſich notwendig ändern Rußland ſcheint heute der beſte
Bundesgenoſſe Frankreichs zu ſein und iſt es vielleicht
auch Aber Rußland iſt im weſentlichen von einem drer
fachen antideutſchen Jntereſſe geleitet ſich unvermeidlich
gegen die deutſche Bedrohung zu ſchützen auf dem Balkan
den öſterreichiſchen Wettbewerb zu bekämpfen und gegen
die mit Deutſchland verbündete Türkei ſich einen freien
Weg nach dem Mittelmeer zu erzwingen Wenn aber
nach einem für den Vierverband V Kriege ein
in irgendeiner Form ſelbſtändiges P

ſchoß über unſere Köpfe

olen Rußland gegen
die unmittelbare deutſche Gefahr ſchützt wenn es von
dem ſtark geſchwächten und im Süden durch das ſerbiſch
rumäniſche Bollwerk abgeſchloſſenen Oecherreich nicht
mehr auf dem Balkan zu befürchten hat wenn es durch
die Niederlage der Türkei ſich einen Ausweg nach dem
Mittelmeer erobert hat ſo wird das antideutſche Jnte
eſſe Rußlands naturgemäß abnehmen und auch ſeine
Offenſivkraft gegen Deutſchland durch die Verminderung
der geminſamen Grenze entſprechend vermindert ſein
Der Wert des ruſſiſchen Bündniſſes für Frankreich wird
alſo in Zukunft gerade infolge des Sieges des Vierver
bandes geringer werden

Licht vermindern wird ſich der Wert des Bündniſſes
mit England da das konſervative antideutſche Jntereſſe
Englands ſich nicht vermindern und andererſeits ſeine
militäriſche Widerſtands und Offenſivkraft gegenDeutſchland ſich nach der durch die Macht der Geſchihte

herbeigeführten Beſeitigung der noch beſtehenden hart
näckigen Vorurteile gegen die allgemeine Wehrpflicht
noch vergrößern wird Aber die militäriſche Kraft Eng
lands wird nach einer Verſchiebung des Bevölkerungs
verhältniſſes zwiſchen Frankreich und Deutſchland g
gunſten des letzteren noch weniger als jetzt zur Verteidi
gung Frankreichs genügen er können das J ereſ
die Politik die geſchichtliche Stellung Englands die

Natur und Zuſammenſetzung des Reiches diewegen der menſnicht immer mit dem Jnterganze Welt reren ſich d teſſe der Politik der geſchichtlichen Stellung Frankreichs
decken das ſich immer mehr auf den bloßen europäiſchen
Jntereſſenkreis wird beſchränken müſſen Schließlich
würde auch wenn e für ſeinen Schutz mehr
oder weniger ausſch el auf das Bündnis mit Eng
land angewieſen ware ſich allmählich daraus ein Ver
hältnis wie zwiſchen einem Beſchüher und einem Be
ſchützten herausbilden das auf die Dauer die volle mo
raliſche und auch politiſche Unabhängigkeit Frankreichs
beeinträchtigen müßte

Frankreich braucht alſo für die Zukunft per ein
anderes Bündnis das ihm gleichzeitig die volle Unab
hängigkeit England und die volle Sicherheit
gegenüber Deutſchland gewährt Das kann nur das
Bündnis mit Italien ſein das heißt mit einem Volke
deſſen Zahl Wirtſchaftsleben militäriſche Kraft und
politiſche Geltung ſich in voller Entwicklung befindeteinem Volke mit dem es durch das gemeinſame Jdeat
der Verteidigung der gemeinſamen Kultur verbunden iſt
einem Volke das durch ſeinen Gegenſatz zu Oeſterrei
immer ein Gegner der deutſchen Sache ſein wird einem
Volke das von Frankreich durch keine Jntereſſen c

n wird wenn dieſes ſich mit ſeiner eigenen Er
altung begnügt und Jtalien in ſeinem unbedingten Be

dürfnis nach Ausdehnung nicht hindert ſondern unter
ſtützt einem Volke das in Bupaſt viel mehr als jetzt
mit Frankreich durch ſeine Mittelmeer Jntereſſen ver
bunden ſein wird

Denn aus dieſem Kriege wird den Sieg des Vierver
bandes vorausgeſetzt ſich eine völlige Veränderung des
Gleichgewichts im ittelmeer ergeben Eine große
Nation ja eine neue große Raſſe in vollem Fortſchritt
zur Kultur und Macht und mit einer unberechenbaren

nter in

einen ung nach dem J Meerdadur s W e neSig ſeiner unbegrenzten Kriſe
rege e Wir r das e

igion u einſein wird das ferbif virt an das r de
gelangen Die Geſchichte aber wird nach dem Kriege
nicht ſtillſtehen örhrr gehorcht mannigfachen und un
ausweichlichen Geſetzen und Kräfte Ergebnisman nicht nach den Tatſachen der beränt en
wart berechnen kann Die zukünftige
Mittelmeeres iſt nicht vorauszuſehen t
Sigcting be Blut alt Veellen ſie erntet

ung n m en rnach dem Kriege unentbehrlich

Kriegsallerlei
Die Aufgaben der Landfrauen im Krieg

Die hohe Bedeutung der ſtillen und un ichen
Arbeit der den Frauen und Töchter auf dem Lande
für die Sicherſtellung er Volksernährung iſt in
letzter Zeit erfreulicherweiſe weiteren Kreiſe Be
wußtſein gekommen Nicht zum wenigſten dazu
die Aufklärungs und Bildungsarbeiten der igeleta
änge für Landfrauen und des Deutſchen ndrauentages in Berlin beigetragen Die S

Veranſtaltungen ſind von Tauſenden von i
nehmerinnen aufs Land und in die kleinen Städte ge
tragen worden und dürften überall reiche Frucht tragen
Als eine weitere Frlae dieſer Arbeiten iſt es zu be
grüßen daß auch in der Provinz beſo Be
anſtaltungen und Zuſammenkünfte von

n Wei u e v r e J 7 talen berichtet ort die wir aſtzkampe
für die Provinz Weſtfalen zur Beſprechung der den
Landfrauen durch den Krieg erwachſenden onderen
Aufgaben einen Landfrauentag einberufen t

der einen en Verlauf nahm
Ergebnis e weſtfäliſchen Landfrauentages u

Entſchließung anzuſehen in der es heißt
Weſens beſuchte e eſinſhe Kern
eſtfalen uchte erſte weſtfäli au ekennt einmütig die Notwendigkeit einer a

lichung und rrgag der Auffaſſung vom Frau
berufe auch auf dem Lande und namentlich währ
der Kriegszeit an Er perſ ließt ſich ferner nicht der
Ueberzengung daß der were Wirtſchaftskrieg jelänger je mehr auch der ländlichen Hausfrau a
Aufgaben zur Aufrechterhaltung der wirtſchaftlichen
Krie de et zuweiſt und zwar nicht nur in Haus
und Familie ſondern auch in der Außenwirtſchaft als
Stellvertreterin des im Felde ſtehenden Betriebs
leiters oder als Gehilfin des Mannes Zur vollen
Erfüllung dieſer Aufgaben die auch nach dem

n fr De richen Hausfrau fernerhin obliegen
weitergehende welche Ertüchtigung der Land
frauen und der weiblichen Landjugend erforderlich

a r die e h eine witige Aufgabe zur Verſorgung der irung alles in der eigenen Wirt aft t in
die Stadt zu liefern und hierdurch wie auch in
anderen Weiſe an einer r 37 beſt
Gegenſätze mitzuwirken um einen Aush a r e ten Herunerläßlich erſcheint e urch entgegenflüſſe die Grundlagen der mee n Güter
erzeugung erſchüttert dadurch die Leiſtungsfähigkeit desben Jen Landwirtſchaft berinträchtig und die Sicher
heit der Volksernährung aus inländiſcher Erzengung

i hl harieſe i uügemernedie weſtfäliſchen iſeten betrachten es alle
Landfrauen als ihre Ehrder Sicherſtellung Inſerer

Verſteigerung von Napoleon Reliquien in Ameriſa
Eine höchſt intereſſante Perper erung über die in

der Pariſer Ausgabe des New York Herald ausführhch
berichtet wird fand dieſer Tage in der Haup des
Vereinigten Staaten ſtatt Sämtliche zum Ver an

en Gegenſtände waren Napoleon Relicuien die
Jahre 1816 durch Stephen Jumel der dem entthronten
Kaiſer ein eigenes Schiff zur Flucht nach Amerika an
geboten hatte nach der neuen lt gebracht v
waren Dieſe Erinnerungen die bisher in
der Nachkommen des Napoleon Verehrers verblieden
waren gelangten nunmehr aus Familiengründen zumöffentlichen Verkauf Das war der Krieg
koffer von dem Napoleon ſich niemals trennte
der ihn in allen ſeinen Feldzügen begleitet hatte
e trug ſelbſt ſtets den Schlüſſel des Geheimſcheiner rege und gab ihn erſt am 14 Juli
am Tage ſeiner Abreiſe nach St Helena ab Der m
Leder geſchützte Koffer hat eine längliche ſzreeForm Trot ſeines außerordentlich hohen ſtori
Wertes wurde er um die verhältnismäßig ſehr geringe
Summe von 16550 M verkauft F r gert r die
Zahl der Möbel und Schmuckſtücke ie ſich er
im Privatbeſitz des Kaiſers und der Kaiſerin Joſephine
befunden hatten Eine Wanduhr die im Jahre 1800 für
den Erſten Konſul hergeſtellt worden war und
Schmuck eine Minerva und eine Apollo Statue wer
erzielte 2700 M Ein von Napoleon aus Aegypten m
ebrachter Marmortiſch wurde um 850 M erſtaudenSeche Empireſtühle die in den Privaträumen des

Konſuls geſtanden hatten wurden um 2400 M
Außerordentlich billig wurde auch das r Nap

udas er zu tte veräußert vnicht ganz 900 amtſumme des
betrug 65 000 M

Die Lage der franzöſiſchen er
Nach den äußeren Vorbedingungen ſchreibt tvue Parlementaire vom 15 S l müßte Frauk

die blühendſte x haben aber es iſt davon
illionen

ch

weit entfernt Von 50 ektar anbaBoden bleiben 8 Millionen unbeſtellt wodur i
ein Einkommenausfall von einer Milliarde en A
Waſſeradern die dem Mangel an Zingeßeffcz Be
könnten ſind ſo G wie unausgenutzt denn für
mittel muß das d jährlich Millionen an das Ausland
ahlen Jn England trägt der Hektar 28 iWeigen in Deutſchland bis zu 35 in Frankreich d

n nur 13 Hektoliter So kommt es der
er nicht nur entwertet iſt ſondern in manchen

den einfach unverpachtbar Jm Jahre 1880 83 es
1087 109 Verkäufe von Landbeſitz mit 1 876 et
die Zahlen ſtiegen 1887 auf 1 124 282 Wo
2170675 Hektar in ſieben Jahren wechſelte
Drittel des anbaufähigen Bodens den Beſitzer und in
den meiſten Fällen handelte es i um Zwangsverkäufe
Die Lage iſt ſo daß der Boden erſchöpft iſt daß Dünge
mittel er und teuer daß landwirtſchaftliche Arbeiten
koſtſpielig die Steuern in beſtändiger Steigerung be
riffen die Löhne J r hoch ſind Dazu kommt
ie Jerſtückelung des Bodens die jeden modernen Betrieb

unmöglich macht Die Landwi braucht höhereS ne als bisher Jhre ne iſt zum
großen Teil im Mangel an t
an Kredit begründet Die Landwirtſchaft gleicht heute
einer Fabrik wo Dünger und Rohſtoffe zu animaliſchen
und vegetabiliſ Erzeugniſſen verarbeitet werden
Wie in jeder Fabrik kommt es darauf an den Frage

gern ohne die Unkoſten zu verme s
aben die meiſten Landwirte noch

Feldwachen an den Schießluken des Grabens wachende Zukunft wird im Mittelmeer auftanchen Rußland wird

nicht begriffen undwenn ſie es begriffen haben fehlt ihnen des Relien vue

Durchführung eißer Wirtſsak
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